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der Rückwand des Raumes 1,50!“ über dem Fußboden im Winkel von 10 Grad über der \Vagrechten

gezogen nicht in gegenüberliegende Bauteile einfchneidet.

Fiir die übrigen Ateliers und Unterrichtsräume iR Nordlicht erwünfcht, jedoch auch Olt- und Welt-

licht zuläffig. Es mufs aber auch bei ihnen darauf Rückficht genommen werden, dafs diefes Licht durch

Fig. 145.

 

 
Entwurf für die Hochfchulen für die bildenden Künfie und für Mufik zu Berlin

von Kay/ler &? z}. Grow/mim“).

Reflex nicht beeinträchtigt wird. Für die kleineren Ateliers ifl; eine lichte Höhe von mindeften5 4,50 m,

für die größeren ein entfprechendes Mehr an lichter Höhe erforderlich. So weit das Bauprogramm.

Die Entfcheidung des Preisgerichtes mußte fich in der Hauptfache nach dem wefentlichften Punkte

der ganzen Anlage, dem Verhältnis der Lage der beiden Hochfchulen zu einander, richten und. der heiten

Löfnng diefer Frage einen Hauptwert beimeilen. Hier kommt nur die Löfung der Aufgabe des Neubaues

der bildenden Künfle in Betracht, für welche floh aus den anzuführenden prei5gekrönten Entwürfen {ehr

wertvolle Anhaltspunkte ergeben.
'

 

85) Fakf.-Repr. nach: Centralbl. cl. Bauverw. 1897, S. 51—53, 6r—63.
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